
Übers Ferienprogramm zum Stocksport und zur EM 
Reischacher Zoltan Heinrich startet bei EM für sein Heimatland Ungarn – Doppelte Anzahl 

 

Mit der doppelten Anzahl an Schüssen bereitet sich Zoltan Heinrich im zweitstündigen Trai-

ning auf die Eisstock-Europameister vom 5. bis 9. März in Waldkraiburg vor. Seine Vereins-

kameraden vom TSV Reischach sind sehr stolz, dass sie mit dem Ungarn nun einen Natio-

nalspieler in ihren Reihen haben. – Foto: PresseService Albert Kamhuber 

 

Reischach / Mühldorf / Altötting (kam). Der für den TSV Reischach spielende Ungar Zoltan Heinrich 

vertritt bei der anstehenden Offenen Europameisterschaft vom 5. bis 9. März in Waldkraiburg erst-

mals sein Heimatland. Hinsichtlich seiner internationalen Feuertaufe stand der in Kaposvár, südlich 

vom Plattensee geborene 45-jährige Familienvater dem EM-Organisationsteam für ein kurzes Inter-

view zur Verfügung. Außer Heinrich ist vom TSV auch noch Alex Grundner als Schiedsrichter bei der 

EM vertreten. 

 

OK: Hallo Zoltan! In welchen Disziplinen machen Sie in Waldkraiburg Jagd auf Dauben und Stöcke? 

Heinrich: Wir kommen mit fünf Mann und ich darf sowohl im Mannschaftsspiel als auch im Zielwett-

bewerb ran. 

 

OK: Welche Ziele haben Sie sich beim allerersten internationalen Einsatz gesetzt? 

Heinrich: Ich habe mir bis jetzt noch kein Ergebnis vorgenommen bzw. Ziel gesteckt. Will einfach lo-

cker mitspielen und schauen was rauskommt. 



 

OK: Wie bereiteten Sie sich auf die EM vor? 

Heinrich: Ich trainiere jede Woche zweimal zirka zwei Stunden. Diesbezüglich hat sich im Hinblick 

auf die EM nichts geändert, allerdings gebe ich jetzt die doppelte Anzahl von Schüssen ab, schieße 

also immer zwei Stöcke hintereinander. 

 

OK: Was bedeutet es für Sie ihr Heimatland in ihrer neuen Heimat zu vertreten? 

Heinrich: Da ich Ungarn noch nie bei einer EM oder WM vertreten habe, kann ich es noch gar nicht 

richtig einordnen. Es macht mich natürlich schon stolz, nun Nationalspieler zu sein. Bin gespannt, wie 

sich die Gefühlswelt mit dem herannahen der Wettbewerbe noch verändert. Da ich als Junior Bad-

minton im Leistungssport betrieben habe und international auf großen Turnieren unterwegs war, 

dürfte sich die Nervosität in Grenzen halten. Aber wer weiß? 

 

OK: Wie kam es, dass Sie nun Nationalspieler Ungarns sind? 

Heinrich: Vom ungarischen Verband hat Mimálovic Bertalau irgendwie mitbekommen, dass ich hier 

im Holzland Stocksport betreibe. Er hat mich kontaktiert und gefragt, ob ich in Waldkraiburg für Un-

garn spielen würde, was ich natürlich sofort bejaht habe. Übrigens gewann Ungarn bei der letzten EM 

2019 in Kaunas/Litauen im Mannschaftsspiel der Herren B sogar Bronze hinter dem damaligen Gast-

geber und Finnland, aber noch vor Frankreich, Guatemala, Polen und der Ukraine. 

 

OK: Warum sind Sie in Deutschland sesshaft geworden und was machen Sie hier? 

Heinrich: Wegen der schwierigen Situation in Ungarn bin ich im Februar 2013 nach Deutschland ge-

kommen. Habe dann schnell eine Arbeit gefunden und bin mittlerweile im Technischen Support bei 

der KAMPA GmbH in Eggenfelden. 

 

OK: Wie sind Sie überhaupt zum Stocksport beim TSV Reischach gekommen? 

Heinrich: Nach einer schweren Knieverletzung war an Badminton nicht mehr zu denken. Ein Ortho-

päde hat mir dann gesagt, ich könnte mit viel Bewegung eine Operation hinauszögern. Daraufhin 

machte ich mich auf die Suche und bin 2019 absolut zufällig, nämlich über die Teilnahme meines Kin-

des an der TSV-Ferienprogramm-Aktion Schnupper-Stockschießen in die Stocksporthalle gekommen. 

Hab’s dann selbst ausprobiert und seither bin ich dabei. 

 

OK: Warum macht Ihnen das Eisstockschießen hier so viel Spaß? 

Heinrich: Weil sowohl in der Abteilung als auch im Verein sehr freundliche Menschen sind, die mich 

alle herzlich aufgenommen haben. Außerdem ist es ein faszinierender Mannschaftssport, bei dem 

man sich sehr konzentrieren muss und die richtige Taktik oft auch entscheidend ist. Außerdem ist es 

egal, ob jung oder alt, männlich oder weiblich – es spielen einfach alle miteinander und haben Freude 

daran. 


